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Expebttion: Herrentraße M 20. 
außerdem übernehmen alle Boft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, je und Montag einmal 

cheint. 


Mittagblatt. 


Vreslaue 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 22. März. Der heutige „Moniteur“ meldet: 
Von Seiten Ruſlands iſt ein Congreß vorgeſchlagen 
worden, um den [Verwickelungen vorzubeugen, welche der 
Zuſtand Italiens hervorrufen könnte, und die geeignet wären, 
die Ruhe Europa's zu ſtören. Der Zuſammentritt des Con⸗ 
greſſes, beſtehend aus den Bevollmächtigten der fünf Gro ß⸗ 
mächte, ſolle in einer neutralen Stadt ſtattfinden. 
Frankreich iſt dieſem Vorſchlage Rußlands beigetreten. 
England, Preußen und Oeſterreich haben noch nicht 
affiziell geantwortet a 

Dresden, 21. März, Nachm. Das ſo eben erſchienene 
„Dresdener Journal“ ſagt, daß die Friedensausſichten jetzt 
einige feſtere Anhaltspunkte gewonnen hätten. Oeſterreich 
habe den Vorſchlag Frankreichs, daß in einer neutralen Stadt 
Kongreſßverhandlungen ſtattfinden ſollen, bedingungsweiſe an⸗ 
genommen. 

London, 21. März, Nachm. Aus Mexiko wird gemel⸗ 
det, daß General Miramon, nachdem er vor Jalappa zurück⸗ 
geſchlagen worden, jetzt vor Vera⸗Eruz ſtehe. 

Paris, 21. März, Nachmitt. 3 Uhr. Die Nachricht der heutigen „Times“ 
in Betreff eines bevorſtehenden Kongreſſes wirkte günftig auf die Börſe. Die 
Zproz. eröffnete I 68, 65, wich — 68, 50, hob ſich auf 68, 95 und ſchloß 


ſehr belebt und feſt zur Notiz. 0 
Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 68, 80. 44 pCt. Rente 94, 90. 3pCt. 

Spanier — IpCt. S. Silber⸗Anleihe 84. Oeſterreich. Staats⸗ 

Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


panier 30. 
Aktien 552. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 801. 


London, 21. März, Nachmittags 3 Uhr 


Meritaner 20%. Sardinier 82, 


proz. Ruſſen 1114. 4%proz, Ruſſen 101. 
Pr. 5 21. Mar . 1 12 Uhr 45 Min. Börſe ſchwach. Neue 
Looſe 98, — 


e 98, —. 8 
proz. Metalliques 73, 50. 4 proz. Metalliques 63, 50. Bank⸗Aktien 
— I a 2 Looſe 107, —. National-Anlehen 77, —, 


876, —. Nordbahn 165, —. 1854er 
babe n . ec 5 2% 5588 e Ae 193, —. London 
108, 50. Hamburg 82, 20. Paris 43, —. Gold „— —, —. 
IsbetBabr 108, TE  bardifce Elfenbahn 93, ., Dice Lomb. Giſen⸗ 


104, —, 
Wien, 21. März, Abends 7 Uhr. An heutiger Abendbörſe war das Ge 
fe belekter. Kredit Aktien 196, 50. Staatsbahn 235, 20. Nordbahn 167, 30. 
ee onale 77, 80. Bankaktien 890. Lombarden 99, —. Neue Lombarden 
107, —. Londoner Wechſel 108, 20. 0 - ] 3 
Frankfurt a. M., 21. nr at Uhr 30 Min. Alle 
d Aktien merklich höher bei bedeutendem Umſatze. 
Meg iph Course: Gan ibefen Serdar 141. Wiener Wechſel 107. 
Darmſt. Bank⸗Attien 206. Darmſtädter Zettelbant 222. Sproz. Metalliques 
65%. 4½ proz. Metalligues 58%. 1884er Looſe 97, Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 69%. . Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 251. Oeſterreich. 
E Antheile 950. Oeſterr. Kredil⸗Aktien 203. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
5 Rein NabesBahn 50. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz⸗ 
Lupwigshafen Litt. O. —. 5 
b 21. März, Nachmittags 2½ Uhr. Lebhaftes Geſchäft zu ſtei⸗ 
genden Courſen. n 
Hi Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien — 
National⸗Anleibe 72. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 91%. Vereins⸗Bank 98. 
Norddeutſche Bank 80%. Wien —, —. j f 
Hamburg, 21. März. ee Weizen und Roggen ſtille 
und unverändert. Oel pro Mai 25 , — 4, pro Oktober 24%. Kaffee 9000 
End Rio zu 40 —5 %, 3000 Sad Portorico zu 6% —7% umgeſetzt. Zink 
1500 Ctr. loco 14 Mk. bis 14 Mk. 2 Sch. 
Liverpool, 21. März. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe höher. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 21. März. Die Einnahmen der franzöſiſch⸗öſterreichiſchen Staats⸗ 
Eiſenbahnen für die Woche vom 12. bis 18. März betragen 302,768 Fl., was 

gegen dieſelbe Woche des Vorſahrs eine Mehr⸗Einnahme von 29,336 Fl. aus 

macht. — An der heutigen Börſe war die Stimmung eine friedliche und ſtie⸗ 
gen die Courſe. | 


A Preußen. 
Berlin, 21. März. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
rinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt 
. dem Geheimen Ober⸗Baurath Berring zu Berlin den rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem herzoglich braunſchweig⸗ 
ſchen Oberſt⸗Lieutenant und Flügel⸗Adjutanten v. Hohnhorſt den to: 
then Adlerorden dritter Klaſſe, dem herzoglich braunſchweigſchen Haupt⸗ 
mann und Flügel⸗Adjutanten v. Rudolphi, und dem Pfarrer Ab: 
floß zu Herkenrath im Kreiſe Mülbeim, den rothen Adlerorden pierter 
Klaſſe, fo wie dem Stallbedienten bei der Thierarzneiſchule zu Berlin, 
Matbias Schwirskot das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Gra⸗ 
‚fen Guta Octavius Heinrich Blücher von Wahlſtatt die Kam⸗ 
merherrn⸗Würde zu verleihen; den bisherigen Geſandten am königlich 
fſlüchſiſchen Hofe, Wirklichen Geheimen Rath, Grafen v. Redern, zum 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei Seiner 
Majeſtät dem Könige der Belgier; den bisherigen Legations⸗Sekretär 


> bei der Geſandtſchaft in Konſtantinopel, Legations⸗Rath Eichmann, 


um Wirklichen Legatlons⸗Rath und vortragenden Rath bei der politi⸗ 
ſchen e des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
u ernennen. 
hi Der Religionslehrer Laurenz Mar Roth an dem Gomnaſtum zu 
Münſtereifel ift zum außerordentlichen Profeſſor in det katholiſchtheolo⸗ 
iſchen Fakultät der Univerfität zu Bonn ernannt; dem Oberlehrer 
1 2 bei der Realſchule am Zwinger zu Breslau das Prädikat 
„Profeſſor“ beigelegt; am Friedrichs⸗Gymnaſium in Berlin die Anſtel⸗ 
lung des wiſſenſchaftlichen Hilfslebrers Mann als ordentlicher Lehrer, 
und an der Friedrich ⸗Realſchule daſelbſt die Beförderung des ordentli⸗ 


. 


chen Lehrers Dr. Schellbach zum Oberlehrer genehmigt; am Gym⸗ 
naſium in Krotoſchin der Dr. Asmus als ordentlicher Lehrer ange: 
ſtellt; und der Thierarzt erſter Klaſſe Theodor Robert Nouvel zum 
Kreis⸗Thierarzt des Kreiſes Stuhm ernannt worden. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent hat, im Namen Sr. Majeſtät 
des Königs, allergnädigſt geruht: Dem zur Zeit bei dem Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten beſchäftigten Legations-Sekretär von 
Katte die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Sardi⸗ 
nien Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des St. Mauritius⸗ und La⸗ 
zarus⸗Ordens zu ertheilen. a 

AT Berlin, 21. März. Wir leben inmitten eines wahren Freu: 
dentaumels, da nach den bisher getroffenen Dispoſitionen der zur Re⸗ 
gelung der italieniſchen Frage berufene Kongreß Mitte April hier ſtatt 
finden wird. — Erzherzog Johann wird demnächſt hier, mit einer 
Miſſion vom Kaiſer von Oeſterreich betraut, ankommen. Nach den 
neueſten Nachrichten hat die öſterreichiſche Regierung alle Truppenmärſche 
ſiſtirt. Es herrſcht hier im Publikum nur die eine Ueberzeugung, daß 
unſere Regierung einen Grad der Vorausſicht und Weisheit an den 
Tag gelegt hat, welcher alle Welt zum Dank verpflichtet. 

Berlin, 21. März. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent 
wohnten geſtern Morgen dem Gottesdienſte im Dome bei und empfin⸗ 
gen ſpäter den General der Kavallerie, General-Adjutanten Sr. Maj. 
des Königs, von Wedell, Gouverneur von Luxemburg, und den Ge— 
neral⸗Lieutenant von Schack, kommandirenden General des 4. Armee: 
Corps. — Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent empfingen beute 
den General von Hirſchfeld, kommandirenden General des 8. Armee⸗ 
Corps, und den General⸗Lieutenant v. Gayl, Gouverneur von Magde⸗ 
burg, ſo wie den General a. D. von Sobbe, den herzoglich anhalt⸗ 


k.] deſſauiſchen Oberſt Stockmarr, die Oberſt⸗Lieutenants v. Roux, Kom⸗ 


mandanten von Spandau, und v. Seydlitz, mit Führung des 24. Inf.⸗ 
Regiments beauftragt u. ſ. w. Se. königliche Hoheit arbeiteten darauf 
mit dem Wirklichen Geheimen Rath Illaire, dem Wirklichen Geheimen 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Coſtenoble und dem Regierungs⸗Präſidenten von 
Wintzingerode. 

— JJ. kk. HH. die Frau Prinzeſſin von Preußen, der 
Großherzog und die Frau Großherzogin von Baden, der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Karl und die übrigen Mitglieder der königlichen 
Familie wohnten geſtern Vormittag mit mehreren anderen fürſtlichen 
Perſonen dem Gottesdienſt im Dom bei. Mittags machten Ihre 
königlichen Hoheiten eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten, und um 
4 Uhr Nachmittags fand im Palais Sr. königl. Hoheit des Prinzen 
Karl Familientafel ſtatt. An derſelben erſchienen auch Ihre königliche 
Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, Höchſtwelche 
Nachmittags 24 Uhr, in Begleitung der Prinzen Ludwig und Heinrich 
von Heſſen, von Potsdam hier eingetroffen waren, der Prinz Auguft 
von Würtemberg, Ihre Hoheiten der Prinz Wilhelm von Baden, der 
Fürſt von Hohenzollern und andere fürſtliche Perſonen. Ihre koͤnigl. 
Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl begaben 
ſich, nach Aufhebung der Tafel, Abends 63 Uhr, wieder nach Potsdam 
zurück, die übrigen hohen Herrſchaften nahmen bei Ihren königl. Ho⸗ 
heiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm den 
Thee ein. — Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich ift von feiner 
Krankheit nun völlig wiederhergeſtellt. Höchſtderſelbe hat bei dem ſchoͤ⸗ 
nen Wetter bereits wiederholt Promenaden in ſeinem Park gemacht. 

(Pr. 3. 

— Der Oberſtlieutenant v. Roux, bisher im 23. Sade 
giment, iſt zum Kommandanten von Spandau ernannt, der Oberſt— 
Lieutenant v. Seydlitz, bisher Kommandeur des 4. Jäger⸗Bataillons, 
mit der Führung des 24. Infanterie⸗Regiments, unter Stellung A la 
suite defjelben, beauftragt, der Major im 4. Ulanen⸗Regt. v. Rantzau, 
bisher kommandirt als Adjutant beim General⸗Kommando des 4. Armee: 
Corps, unter Entbindung von dieſem Kommando, als etatsmäßiger 
Stabsofſizier in das 3. Ulanen⸗Regiment verſetzt, und der Seconde— 
Lieutenant im 7. Inf.⸗Regiment v. Beyer J. zur Gewehr⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſion in Spandau kommandirt worden. — Der Oberſt v. Frobel, 
bisher Kommandeur des 5. Infanterie⸗-Negiments, iſt zum Kom: 
mandeur der 26. Infanteriebrigade, der Oberſtlieutenant v. Knorr 
vom 23. Infanterieregiment zum Kommandeur des 2. (Königs-) Re: 
giments, der Oberſtlieutenant v. Böhn vom 11. Jnfanterieregiment 
zum Kommandeur des 5. Infanterieregimentd und der Major v. Be⸗ 
low vom 5. Küraffierregiment zum Kommandeur des 8. Küraffierre: 
giments ernannt worden. Endlich if der Major v. 3glinitzki, zwei⸗ 
ter Kommandeur des 1. Bataillons (Königsberg) 1. Garde⸗Landwehr⸗ 
Regiments, dem Vernehmen nach als Kommandeur des Füfilier⸗Ba⸗ 
taillons in das 30. Infanterieregiment verſetzt, und der Hauptmann 
v. Liebeherr vom Kaiſer Alexander⸗Gredadier⸗Regiment, unter Be: 
förderung zum Major, zum Kommandeur des obengedachten Garde: 
Landwehr⸗Bataillons ernannt. Dadurch daß — wie zuverläſſig ver⸗ 
lautet — die Generalmajors Fritze, Kommandeur der 4. Infanterie⸗ 
Brigade, und Graf v. Blumenthal, Kommandeur der 31. Infan⸗ 
teries, fo wie der Beſatzungsbrigade der Bundesfeſtung Mainz, ihren 
Abſchied nachgeſucht haben, ſtehen weitere Avancements bevor. 

i (N. Pr. 3.) 

Berlin, 19. März. Als Verfaſſer der Broſchüre. „Preußen 
und die italieniſche Frage“, hört man den Profeſſor Karl Witte in 
Halle bezeichnen, bekannt durch feine gelehrten Arbeiten über die ita⸗ 
lieniſche Literatur und feine Sympathien für Italien, wo er längere 
Zeit gelebt hat. Witte ift langjähriger Mitarbeiter der „Neuen Pr. 
Zeitung“. Um die Mitte Februar d. J. veröffentlichte die „Neue Pr. 
Zeitung“ ſechs Artikel, betitelt: „Preußen und die italieniſche Frage“, 
die allgemein dem Profeſſor Witte zugeſchrieben wurden. Die Re: 
daction lehnte die volle Verantwortlichkeit für den Inhalt derſelben ab. 
In philologiſchen und publieiſtiſchen berliner Kreiſen iſt Witte unter 
dem Namen „das Wunderkind“ eine oft genannte Perſönlichkeit. Wahr: 


Dinstag den 22. März 1859. 
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ſcheinlich iſt er auch mindeſtens nicht ohne Einfluß auf die ſo eben in 
Halle erſchienene Schrift: „Der bevorſtehende Krieg und das deutſche 
Volk“, in welcher eine Unterſtützung Oeſterreichs, ſelbſt zur Erhaltung 
der eigenen Beſitzungen Oeſterreichs in Italien, widerrathen wird, weil 
Deutſchland nicht das geringſte Intereſſe an dieſer unnatürlichen Ver⸗ 
bindung italieniſcher Provinzen mit Oeſterreich habe. Aus liberalen 
Kreiſen ſtammt auch die letztere Schrift nicht. (K. 3.) 

Berlin, 21. März. Im Herrenhauſe erfolgte die Erledi⸗ 
gung einer Reihe von Petitionen. Bei der Petition des königsberger 
Magiſtrats (Polizeigeſetz von 1850) wurde ein Antrag von Piper an⸗ 
genommen, welcher ein Feſthalten an früheren Beſchlüſſen des Herren⸗ 
hauſes in Bezug auf dieſe Materie ausſpricht. — Es erfolgte darauf 
ohne erhebliche Diskuſſion die Annahme des v. Meding'ſchen Antrages, 
betreffend die Steuer⸗Bonifikation für exportirten Spiritus und Rüben⸗ 
Zucker. i 

Im Hauſe der Abgeordneten wurde heute der Geſetzentwurf 
wegen Erhöhung der Kron⸗Dotation um 500,000 Thlr. jährlich 
ohne Debatte einſtimmig angenommen. Eine mehrſtündige Debatte 
ward durch 35 Petitionen, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Real⸗ 
und höheren Bürgerſchulen, herbeigeführt. Die Herren Reichenſperger 
(Köln), Beitzke, Dr. Eckſtein und Prof. Gneiſt ſprachen ſich zu Gunſten 
der Realſchulen aus, ebenſo der Kultus miniſter, welcher ihre Förderung 
und Klaſſifizirung nach ihrer Leiſtungsfähigkeit verſpricht und in Ausſicht 
ſtellt, den Abgang von den Realſchulen zur Univerſität nach Umſtän⸗ 
den anzubahnen. (Der ausführliche Sitzungsbericht folgt nach) 

Köln, 20. März. 
nach Paris begebend, paſſirte heute Se. Excell. Mahomed Ali Paſcha, 
Mitglied des kaiſ. türkiſchen Miniſter⸗Conſeils, unfere Stadt. 


Frankreich. 

Paris, 19, März. Lord Cowley hatte geſtern eine zweite 
lange Konferenz mit dem Kaiſer, welcher auch Graf Walewski bei⸗ 
wohnte. Oeſterreich hat ſeine Verſicherungen wiederholt, daß es nicht 
zur Offenſive ſchreiten werde; weniger ſicher iſt man hier Piemonts, 
und noch mehr beſorgt man Aufſtände in Modena oder Parma, welche 
die öſterreichiſchen Spezialverträge einer Probe unterwerfen würden, 
noch ehe der Kongreß ihre Reviſton in die Hand genommen. — Wie 
verſichert wird, unterhandelt Holland mit Belgien über einen Allianz⸗ 
vertrag, nach welchem beide Staaten im Falle eines Krieges eine be⸗ 
waffnete Neutralität annehmen und ihre Grenzen gemeinſchaftlich ver⸗ 
theidigen würden. Die Piemonteſen eilen ſeit einigen Tagen in Maſſe 
nach Hauſe, da die Dienſtpflichtigen ſpäteſtens bis 21. März in ihrem 
Depot ſich ſtellen müſſen. Der ſardiniſche Konſul zahlt die Transport⸗ 
Koſten auf der lyoner Bahn. — Mehrere franzöfifhe Offiziere find 
nach den Donaufürſtenthümern abgegangen, um bei der Bildung und 
Einübung der moldau⸗wallachiſchen Armee mitzuwirken. Auch ein grie⸗ 
chiſcher Oberſtlieutenant befindet ſich hier mit dem Auftrage, 10,000 
Stück gezogene Gewehre anzukaufen. — Zur Beſchleunigung der Ar⸗ 
beiten an der toulon⸗marſeiller Bahn hat der Kriegsminiſter der Ge⸗ 
ſellſchaft 800 Soldaten zur Verfügung geſtellt. (N. Z.) 


Italien. 

Turin, 16. März. Gelegentlich der vorgeſtrigen doppelten Ge⸗ 
burtstagsfeier des Königs und des Erbprinzen, wurde letzterer 
zum Major in der Brigade Piemont, ſein Bruder, der Herzog 
von Aoſta zum Kapitän in der Brigade Aoſta ernannt. — Ueber⸗ 
morgen beginnen die Mannſchaften der Kontingente einzurücken. In 
Berückſichtigung deſſen, daß dadurch ſo mancher Familie in der Perſon 
des Mannes, des Sohnes, des Bruders der Unterhalt genommen wird, 
bilden ſich überall Vereine, welche die unbemittelten Zuröckgelaſſenen 
theils unterſtützen, theils beſchäftigen. Hier in Turin haben ſich die 
hervorragendſten Männer an die Spitze des Vereins geſtellt. Die 
Kommiſſion beſteht aus dem Senatspräſidenten Alfieri di Soſtegno, 
Vicepräſidenten Deſambrois, anderen Senatoren, dem Präfidenten und 
Vicepräſtdenten der Kammer, dem Bürgermeiſter von Turin u. ſ. w. 
Dieſe Männer unterziehen ſich einem ſchweren Geſchäfte; denn der Be⸗ 
dürftigen iſt bei der gegenwärtigen Geſchäftsſtockung eine Legion. — 
Die heutige „Gazzetta del popolo“ theilt mit, man habe auf Trep⸗ 
pen, Hausfluren, und in Schlüſſellöchern Billete folgenden Inhalts ge⸗ 
funden: „Aufgepaßt, Emigranten! Cavour verräth euch; er hat Oeſter⸗ 


reich und Frankreich verſprochen, Piemont in eine ſolche Poſition hinein⸗ 


zutreiben, daß eine fremde Invaſion nöthig, iede Spur von Conſtitu⸗ 
tion hinweggefegt und Piemont Oeſterreich überanwortet wird.“ — 
Der König und der Kriegsminiſter wohnen faſt täglich den Uebungen 


Tag: und Nachtzeit in ihren Kaſernen. Alle Regimentd- und Corps⸗ 
Kommandanten haben auch den Befehl erhalten, ſaͤmmtliche nicht zu 
der Feldausrüſtung gehörige Geräthſchaften in die betreffende Depots ab⸗ 
zuliefern, um auf dieſe Weiſe jeden Augenblick zum Abmarſch bereit zu 
ſein. Die Ambulanzen ſind gleichfalls bedeutend verftärkt worden, wobei 
ein neuerfundenes Syſtem von Sänften in Anwendung kam, die jede auf 6 
Verwundete berechnet iſt. Ein Brief von der Inſel Sardinien ſpricht von 
zahlreichen Werbern, die dort im Auftrage des Garibaldi das Land 
durchſtreifen, um ein „Corpo di Caceiatori sardi“ auf die Beine zu 
bringen. Dieſe Schützen follen ihr nationales Koſtüm, nämlich ſcharlach⸗ 
rothe Blouſen, ſchwarze herabhängende Mützen, weiße an den Kniege⸗ 
lenken zuſammengeſchnürte Beinkleider und weiße Burnusmäntel bei⸗ 
behalten und mit den landesüblichen Waffen, d. h. mit langen Büchſen, 
Piſtolen und Gürtelmeſſern armirt werden. In Cagliart geht auch 


das Gerücht, daß die Regierung mehrere Bandit enchefs zu amne- 
ſtiren beabſichtigte, falls dieſe nämlich ihren Einfluß unter den Jägern, 
Hirten und dem Gebirgsvolke überhaupt dazu verwenden wollten, dem 
genannten Corps Freiwillige zuzuführen. Dieſe Banditenchefs ſind auf 


der Inſel Sardinien nicht eigentliche Räuber, ſondern größtentheils 
Rekrutirungs⸗Flüchtlinge, von der Juſtiz wegen „Vendetta“ oder anderer 
Exceſſe Verfolgte oder dergleichen Subjekte, welche in den unzugäng⸗ 


In beſonderer Miſſion der hohen Pforte ſich 5 


der dortigen Truppen bei und überraſchten dieſelben nicht ſelten zur 


. . UN 


. 618 | 
iülchen Gebirgsſchluchten ein wildes, unabhängiges Leben führen und 90 10 bens an 1 ar 38 En ſilberne ehe 17 an EEE EEE —— 
* von den benachbarten Maierhöfen reichlich mit Nahrungsmitteln ver- Zahlen, nebſt einer Glie er⸗Stahlkette und kleinem meſſingenen aft, We 1 59. 
J N ſorgt werden, 15 man ſich 25 doch En ur anf ihre er u 5 3 * r 180 a zen . Werth F 85 7 
5 K thigkeit verlaffen könnte. — Unter anderen Feldgeräthſchaften werden 15 Thlr. 0 80 Freiw 3 3 N. Schl. Zwgb 1887 1 
75 in dieſem Augenblicke in Aleſſandria auch 20,000 Stück Lager⸗ Polizeilich mit Beſchlag belegt: 2 Zinkplatten, zuſammen über 60 Pfd. Staats-Anl. von 1850 4% 100 ba. Nordb. Fr. W.) 2% 4 54 L 54% 4 ba. 
. Laternen angefertigt, deren Gerippe aus Leder beſtehend, wie ein ſchwer, die eine G. H. H. und die andere v. T. W. St. H. gez. er Ban 4 ve onJite Prior, 4 30 18 8. N 
Chapeau mécanique zuſammengefaltet — und in den Tornifter gepackt n El 185 ift dito . dito . 3 8. 
wi: den kann. 5 „Verloren wurde ein längliches Packet 2 Rollen mit Zeichnungen und Schrift: dito 1858 4% 100 ba. .o C. 43 341198 ba 
8 5 ar : z : (Trieſ. Zig)  |ftüden, 10 1887 4106 b re 
. . 18. März. Nach telegraphiſchen Depeſchen der „Inde⸗ [Selbſtmord.] In der Nacht zum 18. d. Mts. erhing ſich, aus unbe⸗ | Stants-Schuld-Sch. . 131418344 br. A Posen. | 1 Pen 
3 pendance ſoll Frankreich. gegen die neuen Beſtimmungen, welche die kannten Gründen, eine Frau in ihrer Behauſung auf der Weidenſtraße. ee os aa bz. gie Be | Zn dm 
OJeſeerreicher in Piacenzu errichten, Proteſt eingelegt haben. Die Be: In der verfloſſenen Woche find, ercl. 5 todtgeborner Kinder, 46 männliche ar. Nest. |4 0% ba. Oppeln-Tarnow.| 44. a 3% b 
Si ſtätigung dieſer Nachricht wird abzuwarten fein. Was übrigens die und 33 weibliche, zuſammen 79 Perſonen als geſtorben polizeilich gemelvet| „[ dito dito 49% B. Prinz-W.(St.-V.)| 1% 4 51, G. 
RNRüſungen Defterreich® anbelangt, fo ſchreibt man dem „Schwäbischen | Toren. Hiervon ſtarten im allgemeinen Kranfen-Hofpital 11, im Hofpital der | & Latte maus. 5. | Ola be ee Ne 8 5 
25 5 ’ ! l Z n Cliſabetinerinnen , im Hoſpital der barmherzigen Brüder 3 und in der Ge⸗ 31 Posensche . 48% ba. dito Prior. I 
Be Folgendes: „In Pavia, Piacenza, Lodi, Cremona ſchaffen fangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 1 Perſon. dio. 77 8. Rheinische . % 482% bz 
die Oeſterreicher furchtbares Kriegsmaterial zuſammen und verſchanzen Angekommen: Oberſtlieutenant und Commandeur des 4. Huſaren⸗Regi⸗ (sehe ische. : 3 A a, 258 Pe a 0 5 
55 ec" daß dieſe Städte ein würdiges Vorwerk zu dem | ments n Phe a eee Oels; Kammerherr v. Pritt » Pan EP DE R Ne gun.) = Billa 
erühmten Viereck von Verona ꝛc. geben. Zu Pavia find 40 Stück witz aus Wieſegrade; Kapitän reiherr A. A; Levonemfurd aus Stodholm;|@|Bommersche .. | 4 0 S 
(nach der „Independance“ 110 Stück) 36⸗Pfünder⸗Kanonen angekom⸗ 1 Nane e Berlin; Wan Sen n AR ci F Wet ed 1 0 1 * VER Peer . = 13 —— 
5 , 5 N . “u „Bl. „u. 5 L. i 4 2 
er ; 170 Befapung " - Be 15 Mann; die von Piacenza 8 eee E Sächsische. 7 | 4 la e. 100 Sa i 
er ann. on Seiten Sardiniens geſchieht ebenfalls, was : : cr 1 105 ba targ.-Posener , 5, d be. 
geſchehen kann. Auch zu Aleſſandria wird Tag und Nacht bei Fackel⸗ (, Breslau, 22. März. [Sicherheits Polizei.] Geſtohlen wurden: | Friedrichs 9 7 fl . ä 
: bei ; a ; Kloſterſtraße Nr. 66 zwei Herrerröde (Ueberzieher), einer von grauem, der an⸗JGoldkronen . . 6 B. dito Prior. II. — 4½ — — III. E. 98 K. 
ſchein gearbeitet, um die Rückſtände fertig zu bringen. Eben fo zu dere von ſchwarzem Düffel, im Werthe von zuſammen 26 Thir. Einem bie: Ausländische Fonds Thüringer 7 90 . 
Caſale. Zu Caſale, zu Aſti, zu Valenzia und noch anderen Orten |figen Dienſtmädchen während des Einkaufs von Viktualien auf dem Markte aus | Dester. Mal. 5 691, 10 0 oba u. B. te III Ea. — 1005 — 
mußten Klöfter und die Seminarien in Kaſernen umgewandelt werden. ae Fr W A Terdd 1 mit gelbem Schloß, T wäito IV. Em. Zefa De 
Aſti iſt der Stapelplatz für ial. enthaltend 4 Thlr. baares Geld und ein Lotterie⸗Loos Nr. 14,899. Univerſiläts⸗ ito Nat, Anleihe 8 4303 je ilhelms-Bahn.| — 2 
85 pelplatz für Subſiſtenz und Material platz Nr. 11 ein Gebett Betten, beſtehend aus 1 Oberbett, 1 Unterbett ei drei] t F. Aalen. | 5 1024, 6, ö 
x Kopftiſſen, Oberbett und Kopftiſſen mit weiß und roth geftreiften Inletten, das] do. poln. Sch.-Obl. | 4 184% bz dito Prior. St.. — 4j - - 
Gro brit annien. Unterbett von weiß und roth geſtreiftem Drillich. Auf dem Wagenplatze vor olg, e J 88 ½ C. s e 
London, 19. März. Das Organ Disraeli’s, die „Preß“, wel- der Jägerkaſerne von RE Hürdlerwagen 2 eiſerne Axenkapſeln, 1 A mutter Poln, ObL.’a 600 Fl. 486% C. | 5 
ches bekanntlich in ſehr genauen Beziehungen zu dem Minifterium B 2 a ad a Wa 3 Fuß lang. Kleine⸗Groſchengaſſe Nr. 7 ein n er Prouss. und ausl. Bank-Astien. 
febt, fagt über die Miſſion Lord Cowleyſs, der am 19. in Gefunden wurde: Ein Primawechel über 40 Tir, mit dem Accept „Frei baden 36 Fl... 20 ben, d. f b. 
London erwartet wurde, es werde ſich herausſtellen, daß dieſelbe nicht | gärtner Lorenz Froſt“ verſehen. —— Berl. K.- Verein| 8 4122 B. 
ohne Erfolg geblieben ſei, und daß der wachſame Scharfſinn, die maß⸗[, Verloren wurde: Eine braunlederne Damentaſche mit Stahlbügel und Stahl⸗ W Be eee 
volle Feſtigkeit und die hohe Unparteilichkeit der engliſchen Regierung in Ez See ee e e ee Ber 02. 3 1887 E. 25 Braunschw. Bank. 74 100 be. 
der Leitung der Beziehungen Englands zum Auslande Europa vor den ſchuh und ein Käftchen mit filbernem ee Yotbem Nadelliſſen 7 einer Aach-Mastrioht, e Coburg.Crdtb.A.| 4 4 76% K. 
ſchrecklichen Unglücksfällen bewahrt habe, welche die unvermeidliche kleinen Quantität Nähgorn, Wachs ꝛc. Fer en 9301 7245 K. Barmzt bgerh 5. 1 [SI ber 4 64 ba. 
Folge eines Friedensbruches ſein würden. Daß die Löſung der [Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 22 Perſonen durch dito Prior...) — |5 | = — dito Borechtg.| — | — 5 1 
Schwierigkeiten, welche ſeit mehreren Monaten die eipiliſirte Welt ge: e N kochen bet Pekrsbit a4to MI. B — sus 5. Dise-Omeanth.1 5 | 4 80 % 8 
5 Te ae ; s in- a 107½ 4 5 "Oreditb.-A, 754.5 4% b. 6. l. 5. 
ſtört und beunruhigt haben, vollſtändig ſei, iſt freilich nicht möglich Eiſenbahn v. Benkowski aus Petersburg. Artillerie-Major Solatomwati Ve ate Prior, [4 0. 1 . — or ame 
und kann nicht erwartet werden. Es iſt nicht möglich, daß eine freund: | aus Grotttau. Königl. Kammerherr und Mirergutsbeſther Baron v. Elsner beate Friese 4 (01, ö n 
ſchaftliche Intervention, fo geſchickt fie auch geleitet werden mag, aus Pilgramsdorf. Königl. Kammerherr Baron v. Hohberg aus Gogolau. dite 1. km.) — 4 Raunen. „ |5 4 % b . g. iD, 
oder daß ein Rath, ſo herzlich er auch empfangen und befolgt werden (Bol Bl.) Gee ed 9 | 4 |125% ba. F 
| mag, fofort die Gefahren naler kann, welche ſeit Monaten wie eine —— — — — dito Lit ee — 16059 be Magd. Priv-B., i a 14 an 2 
Fr bligbeladene Wolke über Europa ſchweben. Wir erwarten nicht ein fo Ä 1 in-Stelüner 0% b —— 620A 2 
155 g l h Berlin, 21. März. Die londoner Depeſche, welche die Regelung aller | Berku-Stettiner o, 4 0% bz. Minerva-Bgw.A.| — | 6 46% B. 
5 vollſtändiges Reſultat, wir erwarten dagegen, man werde finden, daß die fübeuropäifhen Wirren in Ausſicht ftellt und den Zuſammentritt eines Kon: . an r 
2 Schritte, welche die engliſche Regierung gethan, und die Anſtrengungen greſſes zu dieſem Zwecke in London oder Berlin anfündi t, unterſtützt die Hoff- | dito neuerto — | 4 Preuss. B.-Anth. #45 4½% 186 ba. 
8 8 9 n 0 ct ot ftüßt die Hoffe | dito, ee 4 
5 Lord Cowlep's den Weg gereinigt und geebnet haben, auf welchem Oeſter⸗ Zungen der Borſe auf eine friedliche Ausgleichung der ſchwebenden Konflikte. Caen gene. 9 . 100 Seht. Bank- Ver 6 | 4 ne 
8 reich und Frankreich aus der italieniſchen Schwierigkeit ohne feindlichen Frankfurter Aufträge waren dieſer Depeſche, wie gewöhnlich, bereits zuvorgeeilt! dito II. n. — 102%, B. Thüringer Bank 40 4 68 B. 
1 8 i und anticipirten im Intereſſe der dortigen Börſe, die ihren beſſer eingerichteten | dito II. Era. — |4 — — Weimar. Bank. 6 ½¼ 4 |92 etw. bz. u. B. 
AZBaſammenſtoß herauskommen können, und wir nähren die feſte und kelegrapbiſchen Beziehungen den Vortkeil verdankt, zeitiger als wir von ent- dito Li E — | 4 | = : 
* vertrauensvolle Hoffnung, daß in letzter Inſtanz die wechſelſeitigen Be: ſcheidenden Vorgängen unterrichtet = fein, die Coursbeſſerung, welche hier for | Dassela-kivert| — | 4 ie Wochsel-0 
ziehungen der beiden Großmächte in dieſem Theile Europa's friedlich an ar gen ber 1750 Lebhafte g eintrat. Uebrigens hatte re ee 8 5 [15 4 1a7 4 146 ba, ee pet 
1 werden geregelt ' ial di ique“, ge. Borse perelts mit einer großen Lebhaftigkeit eröffnet, die wiener Notirungen e bre «| — | 3 a de. 3 8142 ba; 
8 welches auf Diefen Artie der g 10 Bu e e ae Credit 194 und 196) hatten ſchon einer anſehnlichen Steigerung die Bahn as lleber, 1 4 10 65 8 . 4.8113 be 
vi 1 er „ zug . ‚8 zu wiſſen, gebrochen. Das Geſchaft behielt in allen Effekten eine gute Haltung, wenn: | Magd.-Wittenb. | % 4 47% 4 4 ba Ito 4 M80 
. daß Deſterreich zu einer Diöfufion auf dem Boden der Gonventionen gleich die raſchen Realifirungen, welche unter Zuständen mie die gegenwartigen Mae 4% C | 4 , . Fensen % f. % ba, 
8 und Verträge, welche fein Allianzen⸗Syſtem konſtituirt haben, bereit, niemals ausbleiben, die Coursbewegung gegen Ende der Börſe wieder rückwärts Ae 600 4 % be. Na Wir s Tip 
N daß Defterreich geneigt iſt, dieſe Diskuſſion entweder auf diplomatiſchem leiteten. Der Geldmarkt bietet keine Schwierigkeiten dar, indeſſen iſt doch unter | Münster-Hamm. | 4 4 — — dito ........2M.|90% ba 
ö f a 1 1 3% nicht leicht anzukommen, während zu dieſer Rate Geld eher übrig iſt. Neisse-Brieger .| % |52 & 83 ba. u. G. Augsburg... .... 2 M. 66. 26 ba 
% Wege als Regierung zu Regierung oder in einer Geſammt⸗Prüfung, 6 : Neust.-Weissb..| — 4% — _ Leipzig 2.2.0... 8 1.00% 
| 0 . 
; K Am eclatantejten zeigte ſich der raſche Uebergang zur Hauſſe Anfangs und] Niederschles. 4 90 % ba v R EN 2 mot ba 
du welcher die fünf Großmächte ſchreiten würden, zu führen. „Das die Reaction am Schlu e in dem Hauptpapier der Spekulation, den öſterreich.“ Jo Er. Ser El. — 4 B Frankfurt . M. . . 4 M. 86, 28 ba. 
5 „Memorial“ glaubt ſogar, daß ein vorläufiges Einverſtändniß über | Mrevitaftien. Während vor dem Eintreffen der Depeſche noch mit 90, aller- 0. Fr. Ser. 10 — * . 0 be 


dings ſchon 3 % über dem Schlußcourſe vom Sonnabend gehandelt wurde, 
ſprang man ſofort auf 92 und 93. Als die ſpäteren wiener Notirungen nie⸗ 
driger als oben erwähnt kamen (193), wich der Cours auf 92%, und auch 
dieſer war ſchließlich nicht zu bedingen, obſchon eine wiener Depeſche am Schluſſe 
wieder 194, 70 notirte. Vorprämien handelte man per April Anfangs 97—6, 
ſpäter 98—6 und 97—7; per ult. 95%4—2% bez. und Geld. Sonſt war nur 


; die wichtigſten Punkte bereits zwiſchen England und Oeſterreich erzielt T | 

5 iſt, und daß, wenn es dem engliſchen Kabinete gelingt, für jetne An: Berlin, 21. März. Weizen loco 4776 Thlr. — dr 1 

. 447 42 The, März 4064040 Tl. — und Ol, 10% Sr. 

. Brief, Frübjahr 40% —40—404—40% Thlr. bez., Br. und Gld., Mal 
4140 40-40% Thlr. bez. u. Br., 40% Thlr. Gld., Ne oe 41 AT 

KK A Ablr. bezahlt und Gib, 4154 Thir. Br, Juli⸗Auguſt 


ſichten auch die Genehmigung der franzöſiſchen Regierung zu erlangen, 
die Grundlagen einer direkten Unterhandlung zwiſchen Frankreich und 
Oeſterreich damit von ſelbſt gelegt ſein würden. 


N [Parlaments⸗Verhandlungen vom 18. März.] Oberhaus ⸗ſin Darmſtädtern das Geſchaͤft in dieſer Effekkenkategorie rege; man bewilligte. 42 —42½ Thlr. bez. 

2 Siung.] Der Marquis v. Clanricarde beantragt die Vorlegung der meiſt 3% % mehr als Sonnabends am Schluſſe (84). ie übrigen hierher Gerſte, große und Heine 34—41 Thlr. 

5 Antwort des General⸗Gouverneurs von Indien auf die geheime Depeſche vom | gehörigen Effekten blieben feſt, aber bei ſehr mäßigen Umſätzen. Disc.⸗Comm.⸗ Hafer loco 27—33 Thlr. 

5 neunzehnten April 1858 nebſt der Entgegnung des Staats⸗Sekretärs und der | Anth. ſtiegen um 1% % auf 99%, Genfer um 4 % auf 5444, eben jo Deſ—⸗ Nübbl loco 13%, Thlr. bezahlt, Mä 13%, Thlr. Br., 13% Thlr. Old. 


ſauer auf 40%. Berliner Handel blieben zu 80% gefragt, zuletzt wurde auch 
81 vergebens geboten, für ſchleſ. Bank war 1 % mehr (79) zu bedingen, für 
Meininger 1½ % mehr (78%), für Leipziger 14 % mehr (65%). Nord⸗ 
deutſche bedangen ihren letzten Cours (80). 5 
Preuß. Bankantheile erzielten 1 % mehr (135), eben jo Luxemburger 73. 
Bewegung fehlte in den Notenbank⸗Aktien, die Courſe blieben meiſt unverändert. 


ſpaͤter über den betreffenden Gegenſtand, nämlich die Vertheilung des 
Grundbeſitzes in dem ehemaligen Königreiche Audh, geführten Korreſpondenz, 
ſo wie die Vorlegung der an das indiſche Volk gerichteten königlichen Pro⸗ 
klamation. — Er verlangt ferner zu wiſſen, ob den Taluctars und Häupt⸗ 
lingen in Audh im Einklange mit der Proklamation des General⸗Gouver⸗ 
. neurs vom 3. März 1858 das Eigenthumsrecht auf ihre Ländereien gewährt 
7 oder rückerſtattet worden ſei, und wenn dies nicht der Fall, kraft welches Be⸗ 
\ ſitztitels fie dann im Beſitze jener Grundſtücke ſeien. Lord Derby entgegnet, 
Viscount Canning habe ſeine Politik nicht gewechſelt, ſondern nur modificirt. 
Statt daß die Konfiskation, wie Mancher das aus der Proklamation geſchloſſen 
habe, die Regel geweſen ſei, ſei ſie nur die Ausnahme geweſen. Die Negie: 
rung habe das größte Vertrauen zu Lord Canning, wie aus dem Tone ihrer 
Depeſchen erhelle, und noch mehr daraus, daß ſie ihn der Königin, die ihm be⸗ 
reits das Großkreuz des Bathordens verliehen, zur Beförderung einer höheren 
Rangſtufe in den Reihen der Pairie empfohlen habe. Was den Grundbeſitz in 
Audh angehe, ſo ſeien von Seiten der Krone keine neuen Beſitztitel ertheilt wor⸗ 
den, ſondern der Beſitz ſtütze ſich auf die in der Amneſtieproklamation enthal⸗ 
tenen Bedingungen. Auf dieſe Weiſe ſeien die Eigenthümer wieder in den Beſitz 
ihres urſprünglichen Eigenthums getreten, aus welchem fie im Jahre 1857 ver: 
trieben worden ſeien, und dies habe die allerbeſte Wirkung im Lande hervorge⸗ 
bracht. Er ſei übrigens bereit, die verlangten Schriftſtücke dem Hauſe vorzu⸗ 

legen. Der Marquis von Clanricarde zieht ſchließlich feinen Antrag zurück. 
Unterhaus⸗Sitzung. Roebuck macht einige Bemerkungen über den von 
Lord John Ruſſell angekündigten, gegen die miniſterielle Reform⸗Bill gerichteten 
Antrag. Dieſer Antrag dringe, wenn auch nicht der Form, ſo doch der Sache 
nach, auf Verwerfung der zweiten Leſung der Bill. Dies könne zur Folge 
haben, daß für dieſes Jahr die Möglichkeit, eine Reform⸗Bill durchzubringen, 
E ganz abgeichnitten und die Erledigung der else wieder auf die lange Bank 
eſchoben werde. Er ſchlage Lord John Ruſſell vor, einen aus dem vorigen 
ahre ſtammenden Präcedenzfall (indiſche Bil), der von ihm ſelbſt herrühre, 
ſich jetzt zum Muſter zu nehmen, nämlich eine Reihe von Reſolutionen einzu⸗ 
bringen, welche die Grundlage einer neuen und beſſeren Bill bilden könnten. 
Zugleich frage er den Schatzkanzler, ob, wenn ein ſolches Verfahren beobachtet 
werde, die Regierung bereit ſei, auf ihre Bill zu verzichten und eine andere ein⸗ 
zubringen, welche ſich auf die von dem Haufe angenommenen Reſolutionen ſtütze. 
Er warne das Haus vor den gefährlichen Gela! die eine Annahme der Ruſſell⸗ 
ſchen Reſolutionen in ihrer gegenwärtigen Geſtalt haben könnte. Die Geſchicke des 
Landes würden dann den Händen der Männer anvertraut ſein, welche das frühere 


13% Thlr. bez., 13% Thlr. Br., 13% T September⸗Oktober 


März⸗April 13% Thlr. bezahlt und Gld., 13%, Thlr. Br., April⸗Mail 13% — 
„ Tbl. Gld. m 
12% Thlr. 5 und Gld., 12%, Thlr. Br. 
t. 


Leinöl 12 Thlr. 


aa 


Roggen wiederum billiger erlaff b nieht in flauer Haltung. — Rü bel 
reifen, — Spiritus loco % Thlr. 


Stettin, 21. Marz. Weizen. Preiſe bei leb ftem Geſchäft wenig 
verändert, loco zwei Ladungen vorpommerſcher pr. Bo 61% Ale „ges 


In Roggen ſtarker Umſatz zu weichenden Preiſen, loco pr. 77pfd. 40 
12 eine Ladung elbinger 7 pr. 77pfd. 40% Thlr. bez., 77pfd. pr. Ihr. 
ae e e a 
ezahlt un „ pr. Juni⸗ bez., pr. Juli 41 . 
pr. Juli⸗Auguſt 417414141 Thlr. bez. bez., 
Gerſte ohne Umſatz. 


bit 1 
höher zu 28 ½ noch knapp waren. Tarnowitzer wurden willig 1% % beſſer 


ſämmtlich feſt und Abgeber in allen Deviſen zu vermiſſen. A. l n er 
, Köln: Mindener 


Preußiſche Fonds waren im Allgemeinen feſter, die Umſätze aber ſehr mäßig. 
Prämienanleihe ftieg um % % auf 114, 4½% Anleihen um % % auf Bart; 
für die Ste Anleihe war % % mehr (93%) zu machen. Staatsſchuldſcheine 
blieben auf 83%. In Pfandbriefen war wenig Verkehr, 3% Märker 
herabgeſetzt, 4% Weſtpreußiſche . Von Rentenbriefen Preußiſche, Saͤch⸗ 
ſiſche und Poſenſche in guter Frage, letztere 7 % beſſer bezahlt. (B. u. H.⸗Z.) 


bez., pr. 1. 181 — 
19 % bezahlt und Br., pr. Mai⸗Juni 187 % 5 on Br. pr. A 
. Jull⸗Auguſt 1774 —18 % bez. 
Palmöl loco knapp und iſt das Lager bis auf wenige 100 Cir. reduzirt, 
Ima liverpooler loco 15% Thlr. bez. und Gld., 15% Thlr. gef., auf Lieferung 


Leinſamen jebr fat, yerkauer 137 14; Tilt. be, 14% Abh. Br, 


Fee eee Berlin, 21. März 1859. 
Jeuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. incl. Div. Berliniſche 
200 Br. excl. Divid. Boruſſia — — ind. Divid. Colonia 1000 Br. 
excl, Div. Elberfeld. 165 Gl. exel. Div. Magdeburger 200 Gl. excl. Div. 
Stettiner National- 97 Gl. incl, Div, Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipziger 
460 Gl. incl. Div. Nuclverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div. 
Kölniſche 92% Gl. inel. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
— — Pagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. incl. Divid. Kölniſche 
93 Gl. incl. Div. Magdeburger 50 Br. incl, Div, Ceres — — incl. Div. 
Zluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. incl. Div. Agrippina 
12344 Gl. incl, Div. Niederrheiniſche u Weil — — incl. Div. Lebens 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Br. incl. Div. Concordia (in Köln) 
100 bez. —— 5 11274 2 2 100 Miübſhehn ar 1 c 0 Thymothee 124 —13%—14% Thlr. 
Aktien: rorter 4 Br. incl. Div. Damp epps 4 ten 
dr, incl, Div. _Bergwerts-Attien: Ntinerna 4674 et. bes, border Hutten gere; Glogau. enen een 5 AN Pas Bros n 88 
* 1954 Br. incl. Div. Gas.⸗Attien: Continental“ (Deffau) 95 etw. bez. u. Gl. Sgr., Hafer 375 —30 Sgr., Erbſen 32% 7 Sit, Karto e 
Die günftige Stimmung, und in Folge davon die Steigerung faſt ſämmt⸗ 16 Sgr., 8 utter 78 Sgr., Schod Gier 15—16 Sgr., hob 
licher Aktien, machte heute merkliche Fortſchritte. Deſſauer Gas⸗Aktien, welche 34, — Thlr., Ctr. Heu 30—40 Sgr. 
5 4 alt gg — 505 ne Ar 8 = en je Sagan. Weizen 78% —93% Sgr., Roggen 56% —60 Sgr., Gerſte 55 
eſchaffen, blieben vielmehr mehrſeitig dazu gefragt. — Von Concordia⸗ „bis 60 Sgr. 35-40 15 8 
Verſicherungs⸗Aktien iſt etwas al pari gehandelt worden. 7 Sgr. brbſen 94 —96 7 Sor 


Breslau, 22, März. eier In allen Getreidearten 
wenig verändert, weder in Preiſen noch Kaufluſt, nur feiner Aeg und Gerſte 
beachteter, Zufuhren wie Angebot von Bodenlageru mäßig. — Del: und Klke⸗ 
ſaaten ohne Aenderung. — Spiritus matt, loco und März 8% B. 

Weißer Weizen 80—90—95—100 Sgr., gelber 73—78—84—88 Sgr., 
Brenner⸗Weizen 36—40—45—48 Sgr. — Roggen 44—48—52—54 — 
Gerſte 36—40—45.—48 Sgr. — Hafer 30—34—37—40 Sgr. — en 
75808590 Sgr., Futtererbſen 63—67—70—72 Sgr. — Widen 83 
bie 85—87—89 Sgr. nach Qualität unt Gewicht. 

Winterraps 115—118—120—122 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 
124 Sgr., Sommerrübjen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität u. T 4 

the Kleeſaat 134—144—16—17 Thlr., weiße 20 -24—27—29 Thir 


Pedaktenr und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau, Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


